die Preußengängerei in offi⸗ 
zieller rufſiſcher Beleuchtung. 


Als hie und da das Gerücht auſtauchte, die 
ruſſiſche Regierung beabſichtige, auf den Minimal⸗ 
terif für Getreide mit einer Sperrung der preu⸗ 
piſchen Grenze für ihre in unſerer Landwirthſchaft 


beſchäftigten Arbeiter zu antworten, beeilte ſich die 


agrariſche Preſſe, dieſe Gerüchte in das Gebiet der 
Fabel zu verweiſen. Die wahre Stimmung der 
ruſſiſchen Regierung über die in Rede ſtehende 
landwirthſchaftliche Arbeiterfrage liegt aber gegen⸗ 
würtig kiar zu Tage. Auf Grund von Konſulats⸗ 
berichten wird in einer jüngſt vom 2. Departement 
des Miniſteriums der äußeren Angelegenheiten 
herausgegebenen Schrift die Lage der in Preußen 
beschäftigten ruſſiſchen Arbeiter geſchildert. Von 
einer Sperrung der Grenze iſt in dieſer 
Zuſammenſtellung freilich noch nicht die Rede; 
aus den angeführten Thatſachen und Vorkommniſſen 
geht aber deutlich hervor, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung mit wenig freundlichen Blicken auf die 
Preußengängerei ſchaut. Ihre Darſtellung des 
Geſchickes der ruſſiſchen Arbeiter in Preußen ent⸗ 
hält bittere Anklagen gegen die preußiſchen Arbelt⸗ 
geber und an manchen Stellen der Schrift muthet 
es einen an, wie etwa die Schilderungen der 
Beccher⸗Stowe über die amerikaniſche Sklaven⸗ 
balterei in „Onkel Thoms Hütte“. Wie ein rother 
Faden zieht es ſich durch die ganze offizielle Pu⸗ 
blikation, daß der ruſſiſche Arbeiter in Deutſchland 
rechtlos und auf Gnade und Ungnade dem Arbeit⸗ 
geber überliefert ſei. Es werden Fälle von Miß⸗ 
handlungen von Frauen und Mädchen angeführt, 
von brutaler Ausbeutung in Form von Strafab⸗ 
zügen vom Lohn, der jelten in der vereinbarten 
Höhe zur Auszahlung gelange. In gleicher 
Welle wird über Verpflegung und Behauſung 
des Arbeiters geklagt. Der der Landesſprache wie 
des Leſens und des Schreibens überhaupt unkun⸗ 
dige ruſſiſche Arbeiter gehe, indem er ſeine drei 
Kreuze unter den ſchriſtlichen Arbeitsvertrag ſetzt, 
lediglich Verpflichtungen ein, ohne daß dieſen durch 
die in Ausſicht geſtellten Leiſtungen des Arbeit⸗ 
geberd entſprochen wird. 

Wir möchten und wollen gern annehmen, daß 
viele Darſtellungen thellweiſe übertrieben oder 
tendenziös gefärbt ſind. Andererſeits werden 
aber in jedem zur Illuſtrierung herangezogenen 
Zalle thatſüchlich Vorgänge berichtet. Es wird 
ſogar ein Amtmann mit Namen genannt, der in 
einer Unterredung mit dem ruſſiſchen General⸗ 
tonſul zu Danzig offen erklärte, er ſelbſt habe 
den Gutsbeſitzern gerathen, möglichſt ſtreng mit den 
ausländischen Arbeitern zu verfahren, und ein 
Landrath ſoll zugegeben haben, daß die Lage der 
riſſiſchen Arbeiter in Preußen „rechtlos“ ſei. 
Das Bedeutſame an dieſer Publikatian iſt aber 
vor allem der Umſtand, daß die rufſiſche Regierung 
ven gegenwärtigen Augenblick für gekommen hält, 
um die Arbetterverhültniſſe ihrer Unterthanen in 
Preußen in den Vordergrund zu ſchleben und eine 
Trage aufzurollen, von welcher der Zar nach 
Durchſicht der bezüglichen Berichte eigenhändig 
vermerkt hut: „fie verdiene Beachtung“. Dies 
Vorgehen beweiſt, daß Rußland ſich ſehr wohl 
veſſen bewußt ift, welches Retorſionsmittel es in 
der Zurückhaltung ſeiner Arbeiter gegen dos 
preußiſche Agrariethum in Händen hat. Denn zu 
wiederholten Malen wird in der angeführten 
Schrift betont, wie ſehr die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft, nachdem die Verſuche, italieniſche und 
ſchwediſche Arbeiter heranzuziehen, geſcheltert find 
ver ruffſchen Hilfskräfte bedarf. Rußland ver 
liere aber dadurch nicht nur ſeine berelts be⸗ 
nöthigten Arbeitskräfte, ſondern biete, in anbe⸗ 
tracht der niedrigen Löhne, die gezahlt werden, 
noch ſelbſt die Hand dazu, die preußiſche Land⸗ 
wirthſchaft zu ſtärken und konkurrenzfähig zu 
machen. 

— 


Der junge Zindent. 
Von Dr. Chriſtian Berger. 
(Nachdruck verboten.) 


Univerfitätsferten haben eine reſpektable Länge, 
aber ſelbſt fie nehmen einmal ein Ende, und 
wenn die Ottoberſtürme wehen und die Natur 
ch allgemach zum Winterſchlafe anſchickt, kommt 
endlich der Moment, da die geduldige Alma Mater 
ihre Junger wieder zu ſich beſcheidet und die 
Dufenfläbte ſich wieder mit den alademiſchen 
Bürgern füllen. Altere Semeſter, das die Ferien 
dazu benußt dat, um ſich an Mutters Fleiſch⸗ 
töpfchen von den Anſtrengungen der — Wiſſen⸗ 
ſchaft einigermaßen zu erholen und Vaters Börſe 
für gewiſſe Heine Verbinblichkeſten zu intrefſiren, 
ſieht dieſem Momente mit 


der Ruhe eines 


Philoſophen entgegen. Der junge Student aber, 
für den das neue Semeſter den Eingang zur 
Paradieſespforte des akademiſchen Lebens bedeutet, 
hat dieſem Zeitpunkte mit der höchſten Ungeduld 
und Sehnſucht entgegengeharrt. Ach, noch heut, 
wo wir ein ergrauender „alter Herr“ ſind, er⸗ 
innern wir uns auf das lebendigſte, wie wir dem 
vertrockneten Männlein, das man mit Magnifizenz 
anredete, in die Hand gelobten, ein guter akademiſcher 
Bürger zu ſein und der Universitas litterarum 
allzeit Ehre zu machen. Es war ein fait 
beängftigendes Gefühl von Freiheit, das uns 
erfüllte, als wir den halbdunkeln, alterthümlich⸗ 
ſcknörtelhaften Saal verließen in dem der Akt 
ſtattgefunden hatte. Das Leben mit all ſeinen 
unbekannten Freuden, die Wiſſenſchaft mit all 
ihren Schätzen und Genüſſen — da lag nun alles 
offen, gleich ſam bloß zum zugreifen, vor uns da 


und Niemand in der ganzen Welt hatte uns 


eigentlich etwas zu ſagen: „Frei iſt der Burſch!“ 
Es iſt dieſe tief in der Geſchichte unſeres 
akademiſchen Lebens wurzelnde Freiheit ſo recht 
eigentlich der charakteriſtiſche Zug unſeres Studenten⸗ 
thums, und nicht 
darüber wachen, daß uns dieſer Jungbrunnen 
rein erhalten bleibe aus dem Jahr um Jahr neue 
Generationen jo viel Lebensfreude, Kraft und 
Begelſterung ſchöpfen, daß es oft für ein ganzes 
langes, von Berufs⸗ und Phlliſterſorgen erfülltes 
Daſein ausreicht. Aber aicht verkennen ſollen wir 
darüber, daß dieſe Freiheit auch ihre Gefahren 
hat, Gefahren, die jedem Studenten in den Weg 
teten denen, ach! jo mancher erliegt. Da wollen 
wir nun aber unſere hoffnungsvollen cives academici 
nicht in irgend einer Weiſe unter Vormundſchaft 
ſtellen, ſondern ſie lieber in ſich ſtark machen gegen 
die Gefahr, ihnen die Augen dafür zu öffnen und 
ihnen die Gegenmittel andeuten. Das gilt ganz 
beſonders von dem jungen Studenten, der ebenſo 
unerfahren und hülflos als begeiſtert iſt und in 
dieſem Sinne mögen villeicht die Erfahrungen 
eines alten Studenten freundlich angenomme 
werden. . 

Es währt nicht lange, jo hat der junge Stu⸗ 
dent durch Eintritt in eine Verbindung oder durch 
freien Anſchluß an andere Kommilitonen ſeinen 
Kreis gefunden. Das ſtudentiſche Leben hat, be⸗ 
ſonders wenn ſeine Formen und Gewohnheiten 
mit einigem Geiſte gehandhabt werden, etwas 
wunderſam Anziehendes, und oft beobachtet man, 
daß es den Neuling, den „Fuchs“, dermaßen in 
ſeinen Bann zieht, daß er zunächſt für lange Zeit 
von einem Verkehre in anderen Kreiſen gar nichts 
wiſſen will. Iſt aber dann der Augenblick ge⸗ 
kommen, wo das Bedürfniß nach anderem Ver⸗ 
kehre in ihm ſich wieder regt, dann iſt er gar oft 
zu ſchwerfällig, ja zuweilen bereits unfähig ge⸗ 
worden, ſich in Kreiſen zu bewegen, die die 
Formen des Kneipkomments ablehnen müſſen. 
Wohlverſtanden: wir tadeln und verwerfen dieſe 
Formen keineswegs — es wäre auch wahrhaft 
undankbar von uns, dies zu thun !—; es iſt 
geradezu eine Nothwendigkeit, daß der jugendliche 
Geiſt in dieſer Perlode eine Stätte findet, wo er 
ſich in voller Urwüchſigkeit loslaſſen kann. Aber 
wir meinen, daß ein Gegengewicht vorhanden ſein 
muß, wenn die Freiheit, an der der junge Stu⸗ 
dent ſich erfriſchen will, ihn nicht knechten ſoll, 
wenn die Formen, die ein Ventil für den Ueber⸗ 
ſchwang der Jugend bilden, nicht für immer ſeinen 
Geiſt prägen ſollen. Was für den Bruder 
Studio paßt, ſteht dem reifen Manne übel; und 
doch: wie oft begegnen wir akademiſch gebildeten 
Perſonen, die ſich in den guten Formen feinge⸗ 
bildeter Geſellſchaft nur mit Mühe und Wider⸗ 
willen bewegen und erſt dann aufthauen, wenn 
die Männer am Blertiſche ſitzen und ſie ſich allen 
Zwanges entſchlagen dürfen. Bei einer ſolchen 
Perſönlichkeit kann man mit ziemlicher Gewißheit 
die Diagnofe ſtellen, daß es ihm in ſeinen 
Studentenjahren an paſſendem Famillenver⸗ 
kehre gemangelt hat. Wohl pflegt der Stu⸗ 
dent verächtlich von der „Familienſimpelei“ zu 
ſprechen, und jene geſchniegelten Studenten- Herrchen, 
die Abend für Abend an Soupers, Geſellſchaften, 
Bällen theilnehmen, find gewiß nicht erfreuliche 
Erſcheinungen. Nicht die Quantität macht den 
Werth des Famllienumganges aus. Wenn aber 
ein junger Student einer Familie von feiner Bil⸗ 
dung begegnet, deren Kreis von vornehmer Ge⸗ 
ſinnung, warmer menſchlicher Theilnahme und 
geiftigen Intereſſen erfüllt und von edlen Frauen 
belebt iſt, dann ſoll er auf jede Weiſe Zugang zu 
ihm zu gewinnen trachten. Er wird hier lernen, 
was ihn keine Univerfität lehren kann. Denn all 
jein Wiſſen iſt todt und unfruchtbar, well er mit 
der einen Hälfte des Menſchengeſchlechtes unbekannt 
bleibt. All ſein Bemühen um Entfaltung und 
Bildung ſeines Geiſtes iſt vergebens, wenn auch 
nicht feine Frauenſeelen dabei mitwirken. Ein 
ſolcher Familienkreis iſt ſozuſagen der ſtändige Re⸗ 


ängſtlich genug können wir 


gulator für die Ideen des zum Ueberſchwang 
neigenden jugendlichen Geiſtes und oft genug auch 
für ſeine — Selbſteinſchützung; er eröffnet ihm 
unſchätzbare Einblicke in das Leben und 
ſeine Intereſſenkreiſe, und unwillkürlich wird 
der Student den feineren Geiſt, den er 
hier eingeſogen hat, auch in den Kreis 
ſeiner Kommilitonen mitnehmen und ſich dadurch 
davor bewahren, in Rohheit oder Trägheit zu 
verſinken. 

Man erkennt: der entſcheidene Punkt iſt der, 
daß der junge Student in ſich die Kraft findet, 
um der ihm gebotenen Freiheit ſelbſt ein Maaß zu 
ſetzen. Ganz eben jo ſteht es um ſein Verhältniß 
zur Wiſſenſchaft. Nur iſt hier die Gefahr eine ſo 
ernſte, daß ſie bereits zu einer öffentlichen Ange⸗ 
legenheit geworden iſt. Es iſt bekannt, daß Pro⸗ 
feſſoren der verſchledenſten Fächer darüber geklagt 
haben, daß die Bildung bei den Studenten ihrer 
Fächer im Sinken begriffen ſel. Es iſt unzweifel⸗ 
haft, daß das Niveau der allgemeinen Bildung der 
Alademiker heut ein erheblich niedrigeres iſt, als 
vor einem halben Jahrhundert. Bei einzelnen 
Ständen iſt dieſer Niedergang beſonders auffällig, 
z. B. bel den Medizinern. Ueberraſchend häufig 
trifft man auf Mediziner, deren Denkkraft und 
Menſchenkenniniß höchſt unvollkommen, deren allge⸗ 
meine geiſtige Intereſſen überaus beſchränkt ſind. 
Bei ihnen hat die universitas, die ja ihren Na⸗ 
men nicht umſonſt trägt, ihren Zweck verfehlt; 
eine Fachſchule hätte genügt, um ihnen die Art 
von Bildung zu geben. Die Schuld an dieſer 
Verkümmerung trägt alle Mal der junge Student. 
An ihm iſt es, durchaus (wie Ibſen jagt) „in 
Freihelt und Verantwortung“ zu beſtimmen, auf 
welche allgemeinen Grundlagen er ſeine Bildung 
ſtellen will. Worauf es aber dabel ankommt, das 
iſt nicht, ſich ſogleich mit heißem Bemühen auf die 
Fachſtudien zu ſtürzen. Im Gegentheil rathen wir 
unſerm jungen Freunde, ſich zunächſt von ihnen 
ſern zu halten und dafür ſein erſtes Semeſter jenen 
Studien zu widmen, die man in alten Tagen jo 
ſchön artes liberales nannte: Geſchichte, Kunſt, 
Litteratur und die ſtrengere Schule der Philoſo⸗ 
phie. Nicht als ein Fachmann ſoll er in dieſen 
Gebieten arbeiten; nein, dieſe Studien müſſen jo 
frei und lebendig als möglich betrieben werden. 
Es gilt für den jungen Studenten, überall das 
herauszugreifen, was für ihn ein natürliches Inte 
reſſe hat, wofür er in ſich Vorausſetzungen antrifft. 
Er ſoll mit Behagen in einem reichblühenden 
Garten wandeln, hier und dort ſinnend ſtehen 
bleiben und eine Blume pflücken. Aber unver⸗ 
merkt bereichert und vertieft ſich ſeine geiſtige In⸗ 
tereſſenwelt, lehren ihn Geſchichte, Kunſt, Dichtung 
die Welt und die Menſchen verſtehen, ſchult ſich 
ſein Denken, lernt er ewige Grundprobleme des 
menſchlichen Geiſtes kommen. Unvermerkt ordnet 
ſich vor ſeinem Blicke das großartige Syſtem der 
Wiſſenſchaft zum Ganzen. Ganz beſonders iſt den 
Jüngeren der naturwiſſenſchaftlichen Disziplinen 
eine ſolche Vorſchule zu empfehlen. Iſt es doch 
vielen von ihnen völlig unbekannt, daß das 19. Jahr⸗ 
hundert in demſelben Maaße das Jahrhundert der 
hiſtoriſchen wie der naturwiſſenſchaftlichen Methode 
it, doß auch ſie in der Periode völlig neu geſtal⸗ 
tet worden iſt und zu den Ergebniſſen geführt hat, 
die in ihrer Art nicht minder groß und wunder⸗ 
bar find, wie der Telegraph, das Diphterieſerum 
und die Röntgenſtrahlen. 

Verbummelung und Ueberreifer — das ſind 
die beiden Klippen, die dem jungen Studenten 
drohen. Vor beiden bewahrt ihn das hier ange⸗ 
rathene Verfahren. Es geleitet ihn gleichſam 
ſpielend durch Gärten und Vorhallen in den erſten 
Tempel der Wiſſenſchaft. Wenn man einwendet, 
das Semeſter oder die Semeſter, die der Student 
atwa auf dergleichen „Allotria“ verwendet, gingen 
ihm verloren, ſo entgegnen wir, daß der äußere 
Verluſt geringer iſt, als der innere Gewinn. Aber 
auch der äußere Verluſt iſt kaum zu befürchten; 
denn der geſchulte Geiſt wird in ſeinem Fachſtu⸗ 
dium durch ſchnellere Auffaſſung und ſchärferes 
Verſtändniß die verlorene Zeit bald einbringen. 
Unſere Bildung heißt eine „humane“, und das 
iſt eine ſchöne Bezeichnung; ſie ſoll den Menſchen 
entwickeln. Und „Gedenke ein Menſch zu ſein!“ 
— das möchten wir dem jungen Studenten zu⸗ 
rufen. Gedenke ein Menſch zu ſein nach den 
Formen, die du dir bildeſt, nach den Gefährten, 
die du dir wählſt, nach den Intereſſen, mit denen 
du dich verknüpfeſt. Wer ſo Student iſt, daß er 
ſich nie mit dieſer Forderung in Widerſpruch 
ſetzt, der mag ſich getroſt allen Freuden des ſtu⸗ 
dentiſchen Lebens hingeben, — ſie werden ihm 
nie zu Gefahren werden. 

— eg 


Vom Hüchertiſch. 
Allgemein iſt die Anſicht verbreitet, 
daß man die koſtbaren Orchideen, dieſe Frmdlinge aus 
fernen Welttheilen, nicht im Zimmer ziehen könnte. Das ift 


ein großer Irrtum Es giebt eine ganze Anzahl herrlicher 
Arten, welche im Zimmer nicht mur zur Blüthe gebracht, 
ſondern ſogar vermehrt werden können. Wie man bei der 
Pflege zu verfahren hat, lehrt uns ein Artikel in der Nr. 42 
des „praktiſchen im nd Gartenbau“. 


„pr = Der 
Aufſat enthält zugleich eine ganze Anzahl vorzüglicher in 
den Text gedruckter 5 Arten, welche ſich 


für die Zimmerkultur eignen. Nummer kann 
unentgeltlich vom Geſchäftsamt genannter Zeitſchrift in Frank⸗ 
furt a. d. Oder bezogen werden. 


Vermi ſchtes. 


Die Wirkungen der Elberfelder 
Militärbefrelungsprozeſſe äußern ſich 
jetzt dahin, daß in den letzten Tagen eine auffallend 
große Zahl älterer, aus dem bergiſchen Lande 
gebürtiger Leute im Alter von 28 bis 30 Jahren 
ſich zur Ableiſtung ihrer Militärpflicht bei dem 
Bezirkskommando in Lennep geſtellten. Es waren 
dies ſämmtlich in die bekannten Militärbefreiungs⸗ 
prozeſſe verwickelt geweſene Dlenſtpflichtige, welche 
nunmehr fait ohne alle Ausnahme Garnſſo nen der 
öftlichen Provinzen zugetheilt wurden. 

Aus Kiel wird gemeldet: Der Streit 
zwiſchen dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
über die Frage, ob der Stadtbaurath Mit⸗ 
glied des Magiſtrats ſein oder außerhalb dieſer 
Körperſchaft als Beamter fungiren ſolle, fand jetzt 
ein Ende. Die Stadtverordneten vertraten die 
erſtere, der Magiſtrat die letztere Auffaſſung. Zwei⸗ 
mal endeten die Verhandlungen reſultatlos, da 
jedes Kollegium auf ſeinem Beſchluſſe beharrte. 
Heute kam es zur Abſtimmung, nachdem die Stadt⸗ 
verordneten in einer Reſolution ihre Meinung 
kundgegeben hatten. Mit vierzehn gegen zwei 
Stimmen — elf Stimmzettel waren unbeſchrieben 
— wurde der Kieler Stadtbauinſpektor Kruſe 
zum Stadtbaurath, der Regilerungsbaumeiſter 
Kühnemann- Berlin zum Stadtbauinſpektor 
gewählt. 

Ein ſchweres militäriſches Ver⸗ 
gehen hat den aus einer ſüddeutſchen Offtziers⸗ 
familie ſtammenden Matroſen zweiter Klaſſe Ball, 
deſſen Vater Major a. D. iſt, vor das Kriegsge⸗ 
richt gebracht. Ball iſt bereits wegen Fahnen⸗ 
flucht — er deſertirte im Auslande von dem 
Schulſchiff „Moltke“ — zu längerer Freiheits⸗ 
ſtrafe und zur Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes verurtheilt worden. Am 25. 
Auguſt beſchloſſen Ball und ſein Kamerad Hert⸗ 
nagel, gemeinſam aus der Matroſendiviſionslaſerne 
zu entfliehen und in Antwerpen Dienſte auf einem 
Kauffahrteiſchiff zu nehmen. Sie reiſten über 
Hamburg mit der Bahn nach Eſſen und gingen 
zu Fuß nach Düſſeldorf. Vor der Stadt wurden 
ſie von einem Gendarmen angehalten und über das 
Woher und Wohin befragt. Plötzlich ergriff 
Hertnagel die Flucht und machte dadurch ſeinen 
Kameraden verdächtig. Ball wurde erkannt und 
nach Kiel befördert. Das Gericht ließ entgegen 
dem Antrage des Vertreters der Anklage nochmals 
Milde walten und erkannte wegen verabredeter ge⸗ 
meinſamer Fahnenflucht im erſten Rückfall auf 
2 Jahre 7 Tage Gefängniß und erneute 
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten⸗ 
ſtandes. Der Verhandlungsführer warnte Ball 
eindringlich vor einer weiteren Wiederholung der 
Fahnenflucht, da ihm alsdann mindeſtens 5 Jahre 
Zuchthaus ſicher ſeien. 

Zur Typhusepldemie in Geljen=- 
kirchen. In der Zeit vom 13. bis 19. Oktober 
find im Stadt⸗ und Landkreiſe Gelſenkirchen 49 
Neuerkrankungen an Typhus amtlich gemeldet 
worden. 129 Perſonen find als geneſen entlaſſen 
worden, 30 geſtorben. Die Zahl der Kranken hat 
ſich von 1370 auf 1257 in der angegebenen Zeit 
verringert. 

Schreckensthat eines Irr⸗ 
ſ innigen. Wie Münchener Blätter aus Riva 
am Gardaſee melden, wurde dort. Vormittags 
Dr. Bernhard Ladenburger aus Mannheim auf 
der Ponaleſtraße von einem unbekannten, anſchei⸗ 
nend plötzlich irrſinnig gewordenen deutſchen Tou⸗ 
riſten durch vier Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. 
Der Thäter iſt noch nicht ergriffen. 

Großer Mühlen brand. In den 
Helmſchen Mühlen in Pragbrach Freitag Abend Feuer 
aus, wodurch drei derſelben die mit großen Vorräthen 
an Getreide und Mehl gefüllt waren, vernichtet 
wurden. Der Schaden wird auf 600 000 Kronen 


geſchätzt. 
Arbeiternoth in England. In 
Northampton fanden RM Straßenkrawalle ſtatt, 


verurſacht durch zahlreiche Arbeitsloſe, welche durch 
die wirthſchaftliche Kriſis brodlos geworden ſind. 
Beſonders die Tuchinduſtrie leidet ſehr infolge 
der amerilaniſchen Konkurrenz. Ueber zweihundert 
Arbeitsloſe, welche allen Entbehrungen aus⸗ 
geſetzt ſind, begaben ſich nach einer tugmultuöſen 
Verſammlung vor die Thore des Gefängniſſe s 
und baten um Unterkunft. () Es kam 
mit Polizei und Gefüngnißwärtern zu einem 


e 


zu beſuchen. 


/ rr 


A 


lutigen Zuſamme uſtoß, wobel auf beiden Seiten 
mehrere Perſonen verwundet wurden. 
Die Mönch 


der 2 rande Chartreuſe 
0 aber ihre Nobigen 


. Wes 1 5 u 

i * — 1 Namens 
1 ect. Eine re acc 
0 r Ordensgenoſſenſchaft er⸗ 
olgt. an ey hat ſich in Rom jühr- 
far mb ird re 7 
er berühmten Liqueurfabrik. Der Abbé Rey hat 
die Gt be Chartreuſe verloſſen, die Mönchskutte 


abgelegt und wohnt jetzt in Fourvoirie, wo er den 
Liqueur braut. Die Keller deſſelben befinden ſich 


fortan in Voiron in den Entrepots des Hauſes 


ir Pr Cie. 
Ein „Schwarzwälder Bu.“ Die 
in von Baden pflegt bei ihrem Herbſt⸗ 


aufenthalt, den ſie mit ihrem Gatten alljährlich 
auf der Bodenſeeinſel Mainau, ſowle in verſchiedenen 
Kurorten des rzwaldes nimmt, die gemein⸗ 
nüzigen — des betreffenden Landestheils 
So inſpizirte ſie auch die Kinder⸗ 
tewahranſtalt in Allmendingen und hatte in 
freundlicher landesmütterlicher Art Spielzeug in 
großer Zahl mitgebracht. Für jedes Mädchen 
wer eine kleine Gleßkanne, für jeden Knaben eine 
Peitſche — dort zu Lande „Geißel“ genannt — 
beſtimmt. Nachdem die Kinder ihre Sprüchlein 
aufgeſagt und ihre Kunſtſertigkeiten in allerlei 


Handarbeiten gezeigt hatten, vertheilte die Groß⸗ 


berzogin die mitgebrachten Gaben, überreichte aber 
verſehentlich einem vierjährigen Wirthsſohn aus 
Allmendingen ein Gießkännchen. Dieſer Mißgriff 
erregte, wie die „St. Blaſier Ztg.“ erzählt, das 
größte Mißfallen des Knirpſes, und er rief 
der Großherzogin mit lauter Stimme zu: „E 
Goißel will e, ſiehſcht dann net, daß i en Bu 
bin!“ Es bedarf wohl nicht erſt der ausdrücklichen 
Verficherung, daß die Großherzogin ihren Mißgriff 


Der Pelz der Otéro. Im Schaufenster 
eines Pariſer Damen ſchneiders in der Rue Auber 
iſt ſel: zwei Tagen ein Zobelpelz ausgeſtellt, an 
dem ein Schild mit den Worten beſeſtigt if: 
„Preis 180,000 Francs; angekauft von 
Madame Otéro.“ Natürlich drängen ſich vor dem 


ſchleunigſt wieder gut gemach: hat. 


205. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


4. Klaſſe. 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. 


3.7, 902 97 9 


f. 3.) 


522 (500) 45 65 705 34 811 


10072 111 487 594 612 33 855 987 11121 205 18 
225 48 (3000) 539 796 12019 142 239 44 (500065 350 
17 5 661 702 16 (500) 20 825 942 71 (500) 13052 64 93 

170 261 415 (5000) 29 83 587 663 824 935 14006 71 
321 30 
664 705 893 17119 43 220 (1000) 389 522 57 68 687 
573 (3000) 827 


503 600 806 13 15078 309 926 16009 33 234 f 


703 43 885 970 18028 110 296 450 5 
67 88 19045 (1006) 117 422 502 49 56 73 778 811 82 
20089 50 105 7 64 241 410 26 603.708 826 994 
21021 82 100 38 219 26 398 536 (3000) 46 796 856 
941 80 86 22032 103 77 214 (500) 94 3833 79 701 883 
86 87 23159 240 85 350 424 96 616 788 833 75 924 
24455 695 720 45 56879 25120 899 26120 27 889 
509 72 679 784 883 918 59 76 (1000) 27070 186 268 
88 305.68 70 474 92 562 658 701 60 76 (500) 908 
28073 316 465 528 710 899.907 25 72 29182 690 
(500) 980 
30131 36 69 206 26 313 19 27 W 657 739 
9804 918 31259 465 546 88 89 680 (500) 88 701 31 
814 32004 66 81 106 41 86 216 863 658 33199 348 
468 517 66 (500) 807 34188 48 57 275 542 621 730 855 
87 (500). 35102 329 413 489 614 15 32 895 900 
36008 (500) 34 59 91 479 600 38 66 81 749 942 a 
417155 58 320 82 67 478 648 es 453 511 0 945 
239169 208,808 621 784 (1000) 855 
40016 151 270 349 (3000) 2% 572 694 (1000 
= 847 948 65 41065 104 42 59 333 459 70 548 6 
657 91 774 928 42142 222 42 70 99 359 774 76 825 
43043 92 179 234 97 322 531 72 855 44157 256 312 
411 81 501 11 669 767 897 946 45 177 801 64 86 467 
508 664 7 703 41 957 (500) 46 110 214 (500) 478 720 828 
9⁰⁴ 47.239 456 79 619 896 48 044 121 (500) 30 88 
86 285 303 21 517 43 67 (500) 84 692 771 79 92 3000) 
971 49002 93 768 879 
H -50.058 (1000 2 93108 (10000) . 1 5 N 
96 604 24 718 1069 122 488 743 891 
108 (3600) 48 (500) 417 645 73 78 908 914 33057 
194 277 388 480 552 92 624 85.847 948 54231 
(3000) 301 467 620 (500) 2 769 824 923 92 55017 
* 95 308 (3000) 40 530 95 785 871 56102 258 78 
395 511 645 745 810 72 83. (1000) 57129 34 41 215 
340 46 422 50 655 749 891 58003 20 103 18 242 908 
2A 486 517 51 626 804 961 59147 214 929 442 94 
550 68.67.84 (3000) 756 91 855 981 59 
e 60270 99 (1000) 347 449 517 29 666 737 * 
809 946 61161 (500) 434 49 62 588 650 724 834 
1000) 62092 282 (500) 342 48 419 25 (500) 686 703 
1 ve, 63076 84 115 48.339 471 576 629 845 64111 
221 417 680 787 63 846 87 948 65069 125 9 24 46 
44591 600 36 89 715 66007 75 0 270 (500) 434 96 510 
61 715 912 67115 385 447 548 64 605 10 727 981 51 
52 68043 750 69021 (1000) 275 540 97 733 951 
70226 337 S3 71020 109 99 339 51 586 (500 
706 899 72072 241 43 864 67 404 Zr 92 (500) 98 
6818 890 955 99 on 73310 (500) 43 65 72 492 
614 62 94 97 769 75 995 74164 432 (500) 55 787 872 
9080 95 75007 54 123 208 70 815 420 21 87 6051122 
48 85 92 (1000) 628 871 76112 374 98 462 501 626 
! 703 (3000) 9 77002 61 112 71 435 72 716 840 906 
906 28071 120 272 818 83 463 567 91 836 92 974 (500) 
91 79160 224 527 681 
80010 100 92 312 466 578 644 (1000) 72 
81001 98 141 81 200 64 845 426 513 855 820 Hi 
1283 273 400 689 751 79 853 83013 17 87 99 220 348 
418 606 769 824 84076 283 69 817 529 48 91 788 99 
842 95 910 85086 176 92 374 550 725 35 908 57 
86004 30 191 248.385 416 680 708 800 87307 24 
4089 571 79 (1000) 756 92 933 79 8802 30 101 15 
40 91 207 319 400 (500) 514 35 71 751 62 863 909 
89201 53 (1000) 70 460 538 78 818 
90046 183 284 305 558 704 814 950 91233 67 
301 (500) 437.591 (3000) 625 84 798 (500) 825 907 
i 92047 (500) 99 (500) 126 30 56 64 255 348 51 404 646 
585 731 958 93071 548 758 808.79 904 94042 129 
s 482 500 59 925 95013 93 142 238 432 42 513 96013 
88 822 (500) 42 68 (500) 474 81 98 782 97004 141 (0 
93 308 21 (3000) 420 21 43 823 941 98151 353 416 
518 611 67 784 (1000) 87 879 948 (500) 85 99130 
326 49 60 555 95 708 824 
100073 138 570 74 101005 (500) 439 581 (1000) 
680 717 60 897 986 49 (500) 102102 276 372 1900 
417 668 781 78 (3000) 822 m 103056 184 225 
72 540 90 666 915 400% 365 42 104186 90 244 


— 


rg 


3 (3000) 473 525 746 90 884 910 105167 88 676 
80 (500) 759 868 88 996 106082 180 86 270 865 
413 562 711 107088 64 (600) 202 15 97 446 58 


neben ſeiner jungen Frau zuſammen, 


1. Ziehungstag, 19 Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in N 


N 1018 28 79 199 221 424 598 717 
32 825 50 55 2140 (1000) 415 66 573 697 761 958 
4097 463 588 4048 223 415 504 629 5064 196 206 58 
94 312 419 59 98 514 826 932 3000) 6001 106 255 
414 70 567 86 704 (5000 31 36 78 79 7039 48 90 115 
20 219 484 538 666 738 826 996 8008 385 (1000) 
684 939 9081 90 112 (1000) 93 221 30 318 87 442 51 


Schaufenſter die Neugierigen, und die ſchöne Ot Ero 
hat nicht nur 9 Pelz, ſondern auch ihre ‚Re 


Home. Der Pelz us dunkelen Fellen z 
mengeſetzt, das A tft nach der ſcho 

letzten Jahren in Paris beliebten Mo 
Futter verwendet, ſondern bildet di 


Die Felle find — wle bei dem Preiſe, den 


Ein blutiges Ehledrama hat ſich 
Woeſchnau bei Arau (Schweiz) abgeſpielt. Dr 
hat in der Nacht zum Sonnabend ein junger Mann 
ſeine Frau erſchoſſen, dann gab er auf ſich ſelbſt 
einen Schuß ab, der jedoch nicht tödtlich verlief. 
Hierauf entkleidete er ſich und ſprang in die Aare. 
Das Paar, deſſen Herkunft unbekannt iſt, hatte fi 
noch am Freitag Abend in einem Wirthshauſe in 
Schönenwerd aufgehalten. 

Eine neapolitaniſche Hochzeits⸗ 


ktragöd ie. Salvatore Aſpro felerte die Hochzeit 


mit ſeiner Anna Scognamilla in einer Oſterla am 
blauen Golfe pon Neapel. Alle Verwandten und 
viele Freunde waren zum Schmaus eingeladen, 
bei dem es gemäſtete Kapaunnen und leckere Mac⸗ 
caroni gab. Feuriger Wein floß in Strömen, und 
Mandolinen und Guitarren fpielten bald ſcherzhafte 
bald jehnfüchtige Liebeslieder. Plötzlich erſcheint 
am Eingang der Weinblattlaube ein blaſſes Mäd⸗ 
chen: „Schützt mich, ſchützt mich, er will mich 
ermorden!“ Der „Er“, ein Burſche Namens 
Ciro, dem die Rohheit aus wilden Augen leuchtete. 
erſchien denn auch bald nach ihr mit einem Dolche 
in der Hand und verlangte die Gellebte zu ſehen. 
Salvatore Aspro forderte jedoch den Frledensſtörer 
auf, ſich zu entfernen, der drohend davon ging. 
Das Mädchen blieb bei ihren Beſchützern, um an 
dem weiteren Verlauf der Feſer theilzunehmen, 
Aber es wollte keine rechte Freude mehr aufkommen. 
Gegen Abend fuhr man nach dem Hauſe der Neu⸗ 
vermählten. Die Pforte war mit Gulrlanden 
geſchmückt, und als das Paar den Wagen verließ, 
ſtreuten ihnen Kinder Roſen auf den Weg. Da 


— ein Schuß. Salvatore bricht, ins Herz getroffen, 
die ſich mit 
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n der 


I 


einem wahnſinnigen Schrei über den geliebten 
Fr wirft. Der heimtückiſche Mörder Sal: 
war jener Ciro, deſſen Geliebte den Schutz 
eltsgeſellſchaft gefunden hatte. Anna 

amilla aber wurde am nächſten zu in 


Se 1 


Damenſchnelder hoffentlich auch bekommen het ja | Yun ante, die ee 2 be6 ital 
2 ganz außgefucht schön. Damit Ma- | an 
u 57 ch in dieſen Pelz einhüllen n En immer ernft genommen werben dürfen. Bei il 
reichen N das 2 A 1 Je N 1 
0 — n werden. nicht nur zahle | Meg 8 De. 85 8 an 
debe, * 2 Eifer a nun in 3 * Zeitungen 


aeg daß er bis jetzt nur einen kleinen Theil 

des ihm für ſein Werk zukomwenden Betrages erhalten 
habe und nicht wife wie er für feine Reſtvorderung Deckung 
folle. in weiten den 


i chen gewöhnt. 
So war König en. B. en den Haupt 
der Koſten für das Denkmal, das ſeinem Großvater 
Karl Albert „aus öffentlichen Sammlungen“ vor dem 
Quirinal errichtet wurde, ſelbſt zu tragen. Ebenſo mußte 
er die Rechnung für die Volksbelufttgungen begleichen, die 
bei ſeiner ſilbernen Hochzeit veranſtaltet wurden. 
dee e e a 
1 zufo in 

„Vorarlberger Landes⸗Zeitung“ vom 5. Oktober d. Is: 
Erklärung. Das Gemeindeblatt für Höchſt, Fußach und 
Gaißau enbieit eine Bekanntmachung des k. k. Bezirksgericht 
Dornbirn, daß am 2. Oktober 1901 in der Finanzwach⸗ 
Kaſerne Fußach 18 Bände Meyers Konverſations⸗Lxikon zur 
ke gelangen. Hier und in Umgebung find, wie ich 
aus eigener Erfahrung weiß, viele Leſer der Anſicht, weil 
das Werk den Namen Mayer führt, es betreffe mich. Ich 
erkläre hiermit, daß mich die ganze Sache in keiner Weiſe 
betrifft, daß eine Pfändung bei mir noch nie nöthig war, 
und daß die Kredit —— ja ohnehin genügend 
bekannt find. Fußach, 3. Oktober 1901. Johann Georg 
Maier, Finanzwach⸗Oberauf eher“ — Die erreichlſche 
Ob ſcheint durchaus auf der Höhe der Zeit zu 
te 

24 mal hinter einander „alle Neune“. 
Dieſer „Kegelſtamm“, der wohl ſelten in den Schubliſten 
und Schubbüchern der Kegeltlubs verzeichnet ſtehen mag. 
wurde kürzlich in dem Restaurant und Hotel Gloatz in 
Letſchin, dem größten Dorfe im Oderbruche, von drei Ein⸗ 
wohnern bafelbft auf einer normalen Bohlenbahn von circa 
30—31 Meter Länge und mit Kugeln von circa 17½ Centi⸗ 
meter Durchmeſſer mit lauter Neunenwürſen henter einander 


abgeſchoben. 
Für die Redaciion verantwortlich Karl Fr ank in Thorn 


239 59 02 161 8 | 205. Königl. Königl. Preuß. Hlaſſenlotterie. 5 


4. Klaſſe. 1 Ziehungstag, 19. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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and. 
inländiſch 


Po Baer“ ven 1000 Kilogramm per 7 14 6 


inländ. — 741—750 Gr. 135—136 Mt. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 662— 701 Gr. 122—134 Mk. 


Bohnen per Tonne von 1000 Slo. e m 


inländiſche 137 Mk. bez. 
Haſer per Tonne von 1000 Kilogr. 


128-130 Mk. a rn 
Kle ie per 50 Reg. Weizen ⸗ , 82½—4,17½ m. 2 
Aoggen · 4,35 Mt. 74 
Amil. ee 


Bromberg, 19. Oktober 1901. 
Alter Winterweizen 160—168 ME, 


neuer Sommerweizen 150—162 Mk. 
abfall. blaufp. Qualiiat unter Notiz, feinfte über Notiz. 


Rogge n, geſunde Dualtiät 136—145 Mf, feinft. über Notiz 


Gerſte nach Qualität 116 —122 Mt. 
gute Brauwaare 122— 128 Mk. feinſte über Notiz. 


Futtererbſen 130-140 Mk. 
Kocher bſen nom. 180 Mat. 
Hafer 120-126 Mk., 
Der Vorſtand der Uroducten⸗Börſe⸗ 


. 
und werden zu wirklichen Fabritpreiſen (N. 1.40 bie N. 2.40 
D- Bfund) direkt an Private friſch von det Jabrit Katan- 


Sompagnie Theobor Reiharbi, Wanbsubel- 
Hamburg geliefert. Filialen in den großen Städten 


NE und Vreisliften umfonk und rel 
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133034 (500) 
134155 98 516 54 95 
71 (3900) 568 728 


225 600 5 


522 666 736 


20066 81 231 35 84 401 14 68 554 643 816 27 36 
98 967 21347 586 945 22086 404 9 72 551 666 713 
837 48 957 (3000) 23144 205 437 (1000) 543 53 623 
61 64 730 808 24153 80 95 (1000) 276 81 332 81 433 
537 87 697 786 821 (1000) 901 20 94 25230 666 83 
815 83 26248 378 95 901 618 29 40 (500) 701 20 61 
81 27016 76 99 116 30 76 666 798 868 84 981 28061 
(500) 169 598 612 39 2 91¹¹ 18 29014 63 103 75 
310 34 589 95 (1000) 621 723 950 

30121 318 84 90 482 349 83 607 69 862 77 31008 
46 400 509 87 605 96 32143 236 42 49 660 700 46 
919 47 (500) 33057 559 92 709 31 48 871 908 34065 
90 314 83 568 891 (C0 954 89 35037 99 156 (500) 
5983 21089 (3000) 415 553.660 981 71 36272 (3000) 
82 328 69 456 600 22 (10000) 28 76 (500) 735 (500) 
72 983 37033 54 310 70 74 483 65 529 605 99 725 
981 38173 209 37 354 75 79 93 (3000) 024 62 93 
869 39 006 96 124 80 220 (1000) 87 847 81 699 728 

40 196 330 511 629 (500) 42 40 (3000) 76 41123 
35 207 497 976 42106 21 210 76 383 509 18 62.739 
= 966. 43110 616 851 976 96 (500) 44006 88 285 

5 85 483 546 (3000) 83 700 17 51 963 72 45090 
— 430 538 632 84 91 792 804 995 46019 168 220 
357 405 547 77 603 789 47054 55 104 13 20 312 94 
513 (1000) 623 728 81 829 48199 281 88 522 886 
49 044 105 34 324 621 756 (500) 851 (1000) 

50.063 125 540 606 39 740 57 77 849923 51088 
112 207. 332 453 60 81 657 52097 161 886 712 748 
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713 59076 191 252 316 72 470 512 81 678 969 
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12 508 12 905 62011 15 (500) 67 320 428 695 762 
63240 71 309 88 403 507 89 637 846 64012 14 132 
58 (500) 67 88 403 525 739 (500) 38.42 80 912 49 
65109 56 98 217 901 12 532 73 647 51 842 984 
66024 319 690 885 67128 346 (500) 457 69 520 668 
68130 (1000) 289 305 659 824 (500) 69030 76 109 
226 350 654 8 810 14 

70104 262 324 (1000) 63 508 604 848 914 71050 
476 539 612 60 835 72004 19 83 115 387 485 689 755 
848 995 73013 26 178 277 70 419 85 87 600 794 
74021 255 (1000) 554 75 653 765 858 (1000) 974 75059 
62 209 28 (3000) 82 (500) 413 (500) 30 510 32 728 
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Im Gewinnrade verblieben; 1 000 
2 2 00% Mt, 2 & 150000 Mt. r 40000 8 
a. 75000 Met, 2 4 50000 Mt, 10 4 30000 wit. 20 W 
15.000.907, 37 a 10000 Ur, 76 a 00 Sit, 1130 4 
3000 ger, 1524 & 1000 Mr, 2819 & 200 SIT. 
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